Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— NO, 67. 


Sonnabend, den 22. Au g u ſt 1818. 


Königlich Preuß InteltigengsComptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69 


Sonntag, den 23. Auguſt, predigen in nachbenaunnten Kirchen: 

Marien. } 198. Herr Conſiſtoriatrath Bertling. ittags Hr. idi 
St. Maden un. n 3 diba Safe * ng. Mittags Hr. Archidiaconus 
Königl. Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. ag 1 Hr. Paſtor Rosner Mittags Hr. Dr. Boͤckel. Nachm. Hk. Cand, 

teffen. ar. 7 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus. = 
Si. ER 7 55 Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diacon. Wemmer Nachm. Hr. 
N rchidiac. Grahn 3 
es Brigtea. Vorm Hr. Pred. Matthäus Nachm. Hr. Prior Jac. Müller, x 
5. Elijabsty Vorm. Hr Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred B s zoͤrmeng. i 4 
S Nachm Hr. Prior Donatus. 
St. Bartholomäi Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Catech. Stein. EG 
St. Trmitauss. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm „Pred. Guſewskt. Mitt. Militalr- Gottesdleuſt, Hr. Brigade 
25 ˖ a Bere W731 e 4 Uhr. Nachm. Hr. Pred. Pobow ek. f 
9 ir r > ed, Linde. ee 

Nennen. Vorm Hr. Wiehl Mrongowins, Polniſche Predige 
2 Leichnam. Vorm. Hr. red. e Zücte. Ba 185 Catechet Sieze. 

t. Salvator Vorm. Hr. Pred. Schalk „ 
Spendhaus. Vorm. Hr. Carehet Stein. Nachm. Catechiſatlon. 
Zuchthaus. Vormitt. Hr. Cand. Schwenk d. j. 


Be k an n t m a ch unn g e n. 
Dem Schulzen Gerhardt Albrecht zu Thlergartbsfelde Intendantur⸗Amts 
ö Marienburg find feinem Vorgeben nach, bei einem am 25. November 
v. J. im Thliergarthsfelde ausgebrochenen Feuer, die nach ſtehend bezeichneten, 
Ami Dorſſchaft Thiergarthsfelde ausgefertigten ſechs kieferungs⸗ Scheine 


0 
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2) No. 154,797. vom 26. November 1816 über 400 Rthl. 

2) No. 154,798. vom 26, November 1816 über 300 Rthl. 

3) No. 154,800. vom 26. November 1816 über 100 Rthl. 

4) No. 154,802, vom 26. November 1816 über 50 Rthl. 

5) No. 189,188. vom 27. Februar 1817 über 75 Rthl. und 

00 No. 219,42. vom 7, Juli 1817 über 12 Rthl. 

verloren gegangen, und es iſt das oͤffentliche Aufgebott dieſer kleferungs⸗Schei⸗ 
ne Behufs der zu veranlaſſenden Amortifation derſelben nachgeſucht worden. 
ö Es werden daher, da dle diesfaͤllige Provocation begruͤndet if, alle dle je⸗ 
nigen, welche an die vorher bezelchneten ſechs Lieferungs⸗Scheine im Geſammt⸗ 
Betrage von 937 Rthl. als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarſen, Pfand, oder ſonſtige 
Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, ungleichen die Erben und Erb⸗ 
nehmer diefer unbekannten Praͤtendenten aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche bins 
nen 3 Monaten ſpaͤtſtens aber in dem auf 


Vormittags um 1e Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Prang bieſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder 
durch legltimirte Mandatarien, wozu die Juſtize Commiffarien Sennig, Con: 
rad, Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und gebuͤh⸗ 


Amortiſatlon dieſer Lieferungs- Scheine wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 3. April 1818. a 


Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Commiſſions⸗Raths Friedrich 


vermeinen hiemit aufgefordert, ſolche in dem auf den 1g. September c. Bormits 
tags um 10 Uhr, hieſelbſt vor dem Deputierten Ober ⸗kandesgerichts⸗ Affeffor v. 


te ibrer Forderungen verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Anſprüͤchen nur an dag; 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


— 1631 — 


Dem ehemaligen Buͤrgermelſter, jetzigen Gutsbeſſtzer Jacob Ernſt Schu⸗ 
mann zu Walddorff, ſind vorgeblich bei der im Jahre 1815 ftatt ges 
fundenen Belagerung der Stadt Danzig folgende von den damaligen Behoͤrden 
dieſer Stadt auf ſeinen — den Namen des Schumann — ausgefertigte Docu 
mente, naͤmlich: ; x | 2 5 

1) eine ſogenannte Kalkreuthſche Obligotlon vom 10 Mai 1807 für die 
während der damaligen Belagerung der genannten Stadt in den Jahren 1807 
gelieferten Naturalien über 585 Rthl. 45 Gr. Preuß. sub No. 101. obne Zins 
ſen⸗Stipulatton; 

2) eine Obligation vom 2. Jun 1808 sub No. 4355. auf den Fond der 
gezwungenen Anleihe über 730 Fl. Danz. à 6 pro Cent Zinſen ohne Coupons; 

Auſſerdem auch die nochſtebenden ebenfalls von den damaligen Behörden 
der Stadt Danzig für die Erben der Jungfer Anna Benigna v. Bodeck ausge⸗ 
fertiaten Obligationen, namlich: a Bi i 

a, eine Rämmerei-D*'izafion d. d. Danzig den 5. September 1706 suk 
No. 2925. Über 3000 Fl. Darz. Courant a 4 pro Cent. 

b, eine Huͤlfgelder⸗Oblgation d. d. Danzig den 14. September 1753 sul 
No. 36g. uͤber 1300 Fl. Danz. Courant A 4 pro Cent; 

c, eine eben ſolche Obligation vom 27. October 1755 über 1000 Fl. Danz. 
Courant à 4 pro Cent: 5 a ; ER 

d, eine gleiche Obligation vom ge. December 1752 sub No. 396. über 
416 Fl. 20 Gr. Danz. Courant à 4 pro Cent; ? i 2 

e, eine Huͤlfgelber Obligation vom 22. December 1747 über 416 Fl. 20 
Gr. Danz. Courant sub No. 397. à 4 pro Cent, 

f, eine dergleichen Obligation sub No. 426; vom 31. Maͤrz 1747 über 
1000 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent; 

&, eine eben ſolche Obltgatlon vom 10. März 1675 sub No. 122. über 
1500 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent zinsbar; 5 N 
verlehren gegangen, und es iſt von dem Schumann theils für ſich, theils als 
. a age v. Bodeckſchen teſtamentariſchen Stiftungs: Kaffe 

u K N . r 
808 me ot biefer Documente Behufs der Amoetiſakſon derſelben 

Es werden demnach alle diejenigen, welche on die vorher beschriebenen 
neun Documente als Eigenthüͤ mer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüce zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer 
dieſer etwanigen Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer vermeintlichen Anfprüce in dem auf den 24. October . 
Vormittags um 10 Uhr im Conferenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Weſtpreuſſen vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Troſchel 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläſſige 
mit Information und Vollmacht verſebene Mandatarien, wozu ihnen die hie⸗ 
ſigen Juſtiß Commiſſarlen, Hennig, Conrad, Dechend und Schmidt, vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen und hlernaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nicht⸗ 

1 


‚Mwabrnehmung des gebachten Dermines dagegen zu erwarten, doß die Ausblei⸗ 
benden mit allen ihren Auſpruͤchen an die oben bezeichneten Documente werden 
praͤcludirt, ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt und mit der 
Amortiſatlon der aufgebotenen Urkunden, dem Antrage des Schumann gemäß 
wird verfahren werden. 5 i 


See Intendaatur Amts Marienburg ausgeſtellten, und von dieſer dem 


x auf den 5. December d. J. 
anberaumten Termine gebührend nach zuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren entwanigen Anſprüchen an dieſen Lie⸗ 
ferungsſchein werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein immerwahrendes Stlll⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortifation des Lieferungsſcheins wird 
vorgegangen worden. 5 938 

Marienwerder, den 28. Juli 1818. 
8 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

on dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Danzig wird die Eliſabeth 
„geb Audwigfen, wereheliht an den Kutſcher David Lemcke, welche vor 
etwa 40 Jahren mit ihrem damals ut igen Sohne Johann Serhard Lem⸗ 
cke von hier zu Schiffe nach Petersburg abgegangen iſt, wohin ihr Ehemann, 
der gedachte David Lemcke ſchon früher abgereiſet war, wo er auch als Stall⸗ 
meiſter angeſtellt geweſen ſeyn ſoll, nebſt ihrem erwähnten Sohne Johann Ger⸗ 
hard Lemcke und ihrem Ehemanne, da von allen dieſen Perſonen ſeit dem Jah⸗ 
re 1784 keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag ihrer Schweſter Maria i 
verwittwete Rauenhowen geb. Ludwigſen wegen einer derſelben aus dem 
Nachlaſſe ihres im Februar 1813 verſtorbenen Brudes Kaufmannes Serhard 
Ludwigſen zugefallenen etwa 3000 Rthlr. Dr, Cour. betragenden Erb ſchaft 
nebſt ihr en ſonſtigen hier unbekannten. Eronehmern hiedurch peremtorie derge⸗ 
ſtalt vorgeladen daß fie ſich à dat binnen 9 Monaten, mithin laͤngſtens in 
ter mino præjudliciali. 10 W Fr a 
Y den 9. December 1878 Vormittags um 10 Uhr, 
Se hieſigen Land⸗ und Stadtgericht vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Juſtiz-Rath Sedike ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch einen gehörig 
lesitimitten, mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem keben und Aufenthalt verſe⸗ 
he en zulaͤſſigen Bevol maͤchtigten „wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hin⸗ 
reichender Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien weiß, Roͤpell, Som⸗ 
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7 


. 


merfeldt, Trauſchke, Zacharias, Felß und Stahl vorgeſchlagen werden, melden, 
und ſodann weitere Anweiſung gewärtigen. In ſoferne ſich aber dieſe vorge⸗ 
ladenen Abweſenden weder in Perſon noch ſchriftlich oder durch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten vor oder in dem Termin melden ſollten, fo haben fie zu gewaͤrtigen: 
daß auf den weitern Antrag der Extrahentin dieſer Vorladung mit der In⸗ 
firuftion der Sache verfahren und nach Befund derſelben anf ihre Todes 
Erflärung erkannt, gegen die ſonſtigen Erbnehmer die Praͤkluſion mit ihren 
Anſpruͤchen verhängt, und die Erbſchaft der Wittwe Nauenhowen als les 
gitimirten Erbnehmerin des Gerhard Ludwigſen ausgeliefert werden wird. 
Gegeben zu Danzig, den 23. December 1817. 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte, werden alle und 
jede auswärtigen und unbekannten Civil» und Mllitafr⸗Perſonen, wel⸗ 
che an die Concurs-Maſſe des hieſelbſt verſtorbenen Negoclanten und Senator 
Johann Labes Auſprüche zu baben verweinen, zu dem vor unſerem Depucir⸗ 
ten Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Soffert auf a 
den 31. Auguſt d. J. l f 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres 
Gerlchtshauſes hiemit vorgeladen, um ihre Anſpruͤche entweder perfönlid oder 
durch Bevollmächtigte wozu die bieſigen Juſtiz-Commſſſarten Weiß, Sommer: 
feldt, Röpell, Trauſchke, Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, gehörig anzumelden und nachzuwelſen; widrigenfols fie damit von der Mais 


5 in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Erkeantniſſe gänzlich werden ausgeſchloſ⸗ 
7 en werden. EA 8 
Danzig, den 27 Februar 1818. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 


127 8 is unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnſgl. Land⸗ und 
„ Stadtgerichts in Gottswalde fol. 80 B. des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer vor wenigen Jahren erbaueten Korn-Wind-Müble mit 
vollſtaͤndigem Inventarlo, einem Wohnhaufe und Scheune, überhaupt von 3 
Morgen Flachen Inbalt beſtebt und am 4. Januar 2815 nach dem Erträge der 
‚Mühle auf 64375 Rehlr, Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf 
den Antrag der Eigenthämer durch öffentliche Sud haſtatlon verkauft werden, 
und find die Licitations -Termine hlezn eee 

Ne auf den 26. Jun t) 
8 13 auf den 18. Auguſt 8 1818 

auf den 90. October 8 i 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Werderſchen Aucrionaror Holzmann angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderulſſe eintreten, ge⸗ 


f 


— 1634 — 


gen baare Erſegung der Kaufgelder den Zuſchlag, demnaͤchſt aber dle Uebergabe 
und Adjudicarion zu erwarten. ; 

Von diefem Grundffüde wird an den Hof zu Gottswalde fol. ga A. det 
Erbbuches, von welchem die 3 Morgen Land ausgekauft ſind, ein jaͤhrlicher 
Grundzius von 30 fl. Danz. Cour., und an die biefige Kaͤmmerel eine jährliche 
Abgabe von 3 Rthlr. Preuß. Cour. bezahlt, welche beide Summen von dem 
nach dem Ertrage ausgemfttelten Werthe in Abzug gebracht ſind. 

Die Tore dieſes Gundſtuͤcks iſt dei dem Auctlonator Solzmann elnzuſehen. 

Danzig, den En 

niglich Preuß. Land: und Stadt eri 
Das zum Nachlaſſe der Mitnachdar Peter re 5 Eheleuten gehört: 
ge, zu Landau unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgerichts belegene, und im Hypothekenbuche No. 1. verzeichnete Brugdſtuͤck, 
welches aus einem Hofe von 295 Morgen culmiſch Land beſteht, deſſen Gebaͤu⸗ 
de aber jetzt gaͤnzlich fehlen, und das auf die Summe von 4134 fl. 20 Gr. 
D C. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger durch oͤffent⸗ 
liche Subbaſtatlon verkauft werden, und find hiezu die Licttatlens Termine, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt an Ort und Stelle vor dem Auctionator Solz 
mann auf => * : 
den 30. Junk 
den 4. Auguſt 

a 5 und den 8. September a. c. 
angeſetzt worden. Es werden demnach befiß- und zablungsfaͤhige Kauffuſtige 
biedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und alsdann der Melſtbletende den Zuſchlag und hlernächſt dle 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten bat. Die Taxe dieſes Grundſtäcks 
vom 5. Juli 1815 kann täglich in der Regiſtratur und bei dem Auctionator. 
Zolzmann eingeſehen werden, und wird nur noch bemerkt, daß das zur erſten 
Stelle eingetragene Capital der 3353 Ducaten zur Abzahlung gekuͤndiget wor⸗ 
den iſt. 2 5 

Danzig, den g. Mai 181. 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 

Zur nochmallgen Lieltation des dem Commerzien⸗Rathe von Ankum gehö⸗ 

rigen Fiſcher⸗Dorf Glettkau und des dazu geboͤrigen Grund ſtuͤcks Friſch, 
waſſer, welches zuſammen auf die Summe von 1503 Kehl. 72 Gr. 4 Pf. ab; 
geſchaͤtzt worden, haben wir, da in dem zuletzt angeſtandenen Termine kein hin, 
reichendes Gebote geſchehen, nochmals drei Picitationg- Termine auf den 19. Sep⸗ 
tember und den ar. October auf dem Stadtgerichtsbauſe, und den 24. Novem⸗ 
ber a. c Vormittags um 11 Uhr, welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Afs 
ſeſſor Hoffert und zwar in der v. Ankumſchen Delmüble zu Oliva angeſetzt, zu 
welchem wir beſſz⸗ und zahlungsfaͤhlige Kaufluſtige bledurch mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Kauf Summe baar eingezahlt werden muß. 

Danzig, den 7. Juli 1818. 1 25 2 

Röniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Da der Aufentboltsort des Gutsbeſſtzers Raphael Michalowski, welcher 
bel den Johann Gregorius Froſchſchen Concurs⸗Acten eine Forde⸗ 
rung liquldirt hat, nicht auszumitteln iſt, ſich aber für den Liquldanten die 
Sum me von 237 Ktbl: 36 Gr. im biefigen Land» und Stadtgerichts⸗Depoſito⸗ 
rio befindet, fo wird derſelbe hledurch aufgefordert, ſich zur Empfangnahme 
ea Gelder zu melden und ſich zugleich als der bezeichnete kiquidant zu legt⸗ 
timlren. a 
Danzig, den 9. Juli 1818, 
Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Curators der Hauptmann Johann Chriſt. v. Rexin⸗ 
ſchen Concursmaſſe, ſollen die dazu gehörigen unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts belegenen Grundſtuͤcke in der 
Schidlitz No. 33., 34. und 35. beſtehend in einem devaftirten Wohnhauſe und 
den Ruinen eines ehemaligen Nebengebaͤudes, einen Gemuͤſegarten mit einigen 
Obſtbaͤumen nebſt 2500 Stuͤck loſen Ziegeln, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗-Termin 
: auf den 7. October c \ 
vor dem Herrn Stadtgerihts:Affeffor Coſack an Ort und Stelle angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cr. zu verlautbaren 
mit dem Bekanntmachen, daß dieſe Grundſtuͤcke gerichtlich auf die Summe von 
462 Rthl. 39 Gr. 15 Pf., für den Fall aber, daß das Wohnhaus und die 
Ruinen da ſie im Rayon der Feſtungswerke liegen, weggebrochen werden muͤſ— 
ſen, auf die Summe von 210 Rthl. 39 Gr. 153 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und 
die Taxe dieſer Grundſtuͤcke taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 10. Juli 181g. 
Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Realgläubigers, fol das der Wittwe und den Erben 
des verſtorbenen Hakenbuͤdners Brunatt zugehörige, auf dem Zichans 
kenberger Lande bei Langfuhr belegene Grundſtuͤck, welches jetzt aus einer wuͤ⸗ 
fien Bauſtelle von aue MX, 7 UF. Rheinl. Decimal Maaß Flaͤcheninhalt bes 
ſteht, und mit der Schank⸗ und Hakwerks⸗ Gerechtigkeit verſeben iſt, Iffentlich 
an den Meiftvietenden im Wege der Subhaftation durch den Ausrufer Schwon⸗ 
cke verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin an Ort und 


Stelle auf . 
den 28. October c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
Rige weden demnach hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Dieſes Grundftück iſt gericht, 
ich auf 382 Rthl. go Gr. gewuͤrdiget werden, und ſtehet darauf ein Pfennigs 
zus Capital von 1000 Kehl, und ein Capital von 642 Rthl. 7) Gr. = Pr 
veuß. Cour, eingetragen, von welchen jedoch nur das erſtere gefündiger iſt. 


* 


Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Ausrufer 
Schwoncke eingeſehen werden 
Danzig, den 7. Juli 1g g. e 8 
Röniglich Preuß. Land? und Stadtgericht. 3 
Das dem Leinweber Joſeph Fett gehörige, zu St. Albrecht No, 84. des 
Hypotheken⸗Buchs auf der hohen Seite belegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem verfallenen Wohnhauſe und einem Garten beſteht, im Ganzen 390 
Fat. e ru auf 106 Reh, Pr. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
get worden if, fol auf den Antra der Real i i 3 
den, und iſt dazu ein peremtoriſcher a 7 e * 
den 29. October c Vormittags um „ Uhr N 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Walther im Verhoͤrszimmer des hieſtgen Band; 
und Stadtgerichts angeſetzt, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemecken, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 
ı Rthl. 50 Gr. haftet, und daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, 
hiedurch vorgeladen werden. 2 
Danzig, den 24. Juli 18.9. ; s Be 
> Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 


den Aucfionator Coſack an den Y nden verkauft werden, wozu Ein per⸗ 
auf den 27. October c. Se 


Cour. ausgefallen. 3 
Danzig, den 24. Juli 1818. 5 ; 
5 Königlich Preng. Land- und Stadtgericht. 


(Hier folgt die eeſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 


Be k a n n t ma ch un g 

wegen Anmeldung der Anſpruͤche auf Theilnahme an den von des Koͤnigs Mas 

jeſtaͤt für die vorſtaͤdtſchen en i bewilligten Retabliſſe⸗ 

x lents⸗ * 

Die unterzeichnete Commiſſion iſt mit der Prüfung und Negultrung der 
Anſpruͤche auf die von des Könige Majeftät durch die Allerhoͤchſte Ca⸗ 
binetsordre vom 16. April v. J. fuͤr die bei den Belagerungen dieſer Stadt 
in den Jahren 1338 und 113 beſchaͤdigten vorſtaͤdtſchen Grundbeſitzer bewillig⸗ 


genommen werden wird. 
Danzig, den 20. Auguſt 1818. 8 
5 Die Aönigl, Retabliſſements⸗Commiſſion. 


p . 7 a 
Es ſoll die Jagd⸗Nutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartho⸗ 
lomäi d. J. ab auf z nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Der Termin zur gicitation iſt auf den 31. Auguſt um 11 Uhr Vormittags 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. ö 
Die Pacht Liebhaber werden aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, 
und ihre Offerten zu verlautbaren. a 
Danzig, den 20. Auguſt 11g. | 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Zufolde eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung, betreffend 
0 die interimiſiiſche Wlederkeſetzung der vakanten AſchCapitaln⸗Stelle, 
werden diejenigen, welche die erforderliche Fähigkeit zur Bedienung eines ſol⸗ 
chen Poſtens haben, und hierüber Zeugniſſe beizubringen im Stande find, noch⸗ 
mals aufgefordert, ſich in dieſer Abſicht bis zum 9. September d. J. auf dem 


/ 


Rathhauſe im Sekretariat bei dem Heren Stadt⸗Sekretalr Jeyer in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zwiſchen 10 und 12 Uhr zu Protokoll zu melden. 
Danzig, den 20. Auguſt 181g. 7 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Am 16ten v. M. iſt von der See in der Gegend des Dorfs Kahlberg eln 
unbekannter todter Koͤrper maͤnnlichen Geſchlechts ausgeworfen wor⸗ 

den. Derſelbe war mit einer ſchwarzen Weſte, einer weiß boynen Unterjacke, 
blau tuchnen Beinkleidern, und wollenen Struͤmpfen, leinenen Ueberhoſen, und 
einem Hemde J. W gezeichnet bekleidet. Wer über die Umſtaͤnde ſeines Todes, 


ſeinen Namen, und Familien⸗Vechaͤltniſſe nahere Auskunft geben kann, wird 


hiemit aufgefordert, ungefäumt dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen, 
Danzig, den 31. Juli 11g. rt a 
Aöniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 


x Das in der Bootsmannsgaſſe No. 5 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten 
drei Etagen hohen Wohnhauſe beſtehet und auf 200 Rthl. Pr. Cour. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in dem auf 


f . den aa. September 188 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe anderweitig angeſetzten peremtori⸗ 


ſchen Licitations Termin oͤffentlich verkauft werden, welches hiemit zur oͤffentli⸗ 


chen Kenntniß gebracht wird. 4 

Danzig, den 31. Juli 181g. N 

a Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. ; 
en Das zur Nachlatzmaſſe des verſtorbenen Aſſiſtenz⸗Rathes Becu gehoͤrige, 

in der Langgaſſe hieſeloſt No. 18. des Hypothekenduchs belegene 
Grundſtuͤck, welches gerichtlin auf 4504 Rthl. gewürhiger worden ift, fol da 
in dem am 9. September angeſtandenen Bietungstermin kein bernehmliches 
Gebott geſchehen, auf den Antrag des Realglaͤubigers und mit Genehmigung 
der obervormundſchaftlichen Behoͤrde nochmals feilgeboten werden, und es iſt 
daher ein peremtoriſcher Termin auf N 
i den 20. October c. a. 

vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt im Artushofe angeſetzt, zu welchem befigs 


und zahlunasfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 


ſchlag des Grun dſtuͤcks an den Meiſtbietenden undediagt erfolgen wird, 
as auf demfelben eingetragene Capital von 3000 Kehl. aber gekuͤndiget if, 
und daher baar abgezahlt werden muß. Be: 
Die Taxe des Grundſtuͤcks if auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Coſack einzuſehen. a s 
Danzig, den 11. Auguſt 1818. . 
RRoͤniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemäß dem bier aus hängenden Subhaſtatlons Patent ſoll das, den Schnel⸗ 
dermeiſter Manteufelſchen Erben gehörige, sub Litt. A. I. 3g. auf der 


r 


Hunmneel‘STefelöR gelegene, auf 447 Rift. 6 Gr. gerichtlich N Srunds 
uͤck öffentlich 3 ine da Aus er 
* i E u 3 

Die Licitations⸗ er mix 16. Jull 


i 5 105 20, Auguſt 2 
5 und den 24. September 5 
fiele um 10 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Joclhroth 
Pröw anberaumt, und werden die Beſitz- und Zablungsfaͤhigen hledurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 10 ſeyn, daß 
demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 
»Die Tape des Grundſtuͤcks fans ubrigens in fer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den 11. Mat 1818, 11 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſtations patente. a 
Es fol das den Michael Rathkeſchen Erben ten Srundfiich 151 
28. zu Hoppenbruch, beſtehend in einem e eee Brun⸗ 
nen und Garten nebſt einem Morgen Saͤrland incl des Gartens und der Bauz 
ſtelle, welches zuſammen »51 Nthl. 444 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, im 
Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſ bietenden verkauft werdend und 
ſteht hiezu Termin auf 


den 17. September d. J. 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kauftuſtigen und Beſi L beo be⸗ 
kannt emacht wird. f : 
Larienburg, den 3. nn 18 isch 
3 Öffentlichen Verkauf des zum Peg der verflorßehen. Wittwe An⸗ 
na Maria Brandt, gehörige Grundftüc No. 651. in ber a 


den 10. September d. J 
5 Rarspaufe, eee welches a und "Zaptungefäpigen Late, 
ekannt gema 13 
n den J. Juli 7g it. 8 
Rönigl, Preuſſiſches Saen. 
Zum öffentlichen Verkauf der jur Tabacksſpinner Jacob David ans e 
hann Gottlieb Neudorffſchen Coneursmaſſe gehörigen Grundſtüͤcke 
1) No. 257. in der Schuhgaſſe und 
2) No. 467. und 468. auf dem Vorſchloß, 
iſt ein neuer Termin auf 
ER den 10. September d. N 
8 
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zu Rathhaufe angeſetzt, welches beſth⸗ und fahlungsfaͤhigen Kaufliebhabern pie, 
durch bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 7. Juli 1818, 

f Roͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


um oͤffentlichen Verkauf des zur Johann Samuel Maguhnſchen Concurs⸗ 
Maſſe No, 201, auf der Neuſtadt gehörigen Grundſtuͤcks ſtehet ein 
neuer Termin auf 
den 10. September d. u De 


zu Rathhauſe an, welches K i ö 
zemechl don. an, welches Kaufußigen und Zahlüngsföblzen hiedurch bekannt 


Marienburg, den 7, Juli 1818. = K 
i . inte, Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf des zur Zuͤchnermeiſter Salamon Preis kornſchen 


Concurs Maſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. g12. ſtehet ein neuer Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf . 0 
a den 10. September d. J. 
zu „ an, welches Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhigen biedurch bekannt ga 
macht wird. i f 

Marienburg, den 12. Juli 1818. 


Königlich Preuffifches Stadtgericht, | 
Zum öffentlichen Verkauf des der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kraͤ⸗ 


ſen Geiſtlichkeit, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, und kleinem Hofraum, 
deſſen gerichtliche Taxe ſich auf 489 Kehl. 45° er: J., ſtehet Termin 


f N 
zu Rathhauſe an, welches Kauf⸗ und Zablungsfaͤhigen biedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. a 


Haufe, wozu 2 Hufen Land kullm Maaß gehoͤren, und iſt, nach einer gericht⸗ 
chen Taxe, deren Original in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden 


ı 


Die Sichtationg.Lermine wovon der eee ch iſt, ſtehen 


den 22. October 
und den 98. November 


2 FORT, 


letzterer im Domalnen⸗Amte Mewe an, und es werden dazu Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige eingeladen. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. 
Mewe, den 14. Juli 118. 2 Er 
Königl. Weftpreuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem hieſelbſt aushaͤn genden Subhaſtations⸗Patent, fol der im Ans 
te Stargard zu Bukowier belegene, und mit denen dazu gehoͤrlgen Laͤn⸗ 
dereien von 3 Hufen 17 Morgen 59 OR. magdeburgiſch, auf 908 Rthl. 70 Gr. 
abgeſchaͤtzte Erbpachtskrug im Wege der nothwendigen Subhaſtation, und zwar 
in den vor dem Landgericht Stargard anberaumten Vietungs⸗Terminen 
den 21. September 
den 24. October und 
den 23. November c. a, 
Öffentlich verſteigert, und im letzten Termin dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Der Nutzungs⸗Anſchlag des Kruges kann hieſelbſt jeder Zeit inſpicirt 
werden. Bo * 
Stargard, den 15. Auguſt 1818 
Koͤnigl Weſtpreuß. Landgericht. 
Der in dem Dorfe Rackau belegene Bauerhof des Einſaaſſen Thomas 
Orlowski von 4 Hufen Culmiſch ſoll auf den Antrag der Orlowski⸗ 
ſchen Geſchwiſter in Termino den 7. September c. Vormittags um 9 Uhr in 
Eubfau an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 11. Juli 818 a 
N . Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Der vor dem Muͤhlenthor hieß loſt belegene ehemalige Abraham Liedtke; 
ſche und anegt dem St. George Hospital zugehörige. wuͤſte Scheunen⸗ 
Platz von 110 Fuß Fänge und 60 Fuß Breite, welcher auf 20 Rthl. gewuͤrdi⸗ 
75 worden, ſoll in Termino den 6. October c. Vormittags um 9 Uhr an hie⸗ 
Seite eee g Alan hicitirt — bei einer annehmlichen ae vos 
0 pen zugeſchlagen werden, welches Kau i ahlungs⸗ 
faͤhigen hiemit bekannt Bear wird, e 
Dirſchau, den 3. auf 1818. i g 
N niglich Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Es ſollen auf Verfügung Eines re Erſten Departements, des 
Koͤnigl. Hohen Krieges Miniſterii, und zwar auf dem Wege der Licita⸗ 
tion dem Mindeſtfo dernden eine Lieferung von nachſtehende Nutzhoͤlzer für die 
Artillerie Depots Danzig, Pillau, Graudenz und Thorn überlaffen werden, die 
von den Lieferanten dahin zu liefern find; als: f 
42 3zoll. eichene Bohlen 12 F. lang, 15 8. breit; 51 53s4oll. dergl. 18 
F. lang, 7 3. breit; 05 4⸗zoll. dergl. 12 F. lang, 1g 3. breit; 2a 5 zoll. 
dergl. 1 F. lang, 18 3 breit; 34 63 zoll, dergl 14 F. lang, 19 3. breit; 6 
zol. dergl. ı2 F. lang, 18 3. breit? „% 7 Boll. eichene Mortierkloßwaͤnde 14 
8. lang, 16 3, breit; 18 18 Jol. dergl. 8 F. lang, 19 3, breit; ae «ichene 
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Naben, a1 3. lang, 14 bis a1 8. dick; 890 eichene groſſe Speſchen 3 F. lang, 
5 3. breit, 4 3. Borkſeite, 3 3. Kernſeite; 780 eichene mittlere dergl. 3 F. 


2 F. 2 3. lang, 3 3. breit, 3 3. Borkſeite 13 3. Kernſeite; 8 eichene Sattel⸗ 
bäume, 14 F. lang, 7 8. breit, 7 3. dick; 03 eichene Unterbaͤume ro F. lang, 
6 3. breit, 5 3. dick; 130 eichene Schwingen, 4 F. lang, 4 3. breit, 2 3. dick; 
40 roth buͤchene Schemmel, 4 F. 6. lang, 6 3. breit, 4 3. dick; 445 roth buͤche⸗ 
ne groſſe Felgen, a F. 7 8. lang, 34 3. breit, dick; 390 mittſere dergl. 2 


12 birkene Sprieße, 12 F lang, am 
Zopf 27% 3. lang, unten 33 dick; 35 
eſchene Handſpeichen 5 F 3 3. ang, unten 34 3 dick; 52 eſchene groſſe Wi⸗ 
ſcherſtangen, 7 F. 6 3. lang, ct dick; 50 kleine dergl. 5 F. 6 3. lang, 2; 3. 
dick; 35 kiehnene Bretter, 24 F lang, 8 3. am Zopf breit, 3 3. dick; 60 
dergl. 24 F. lang, 12 3. am Zopf breit, 1 3. dick; 40 dergl. 24 F. lang, 12 
n ch Cubiffug und die Übrigen Hölzer Stu 
e eichenen Bohlen werden nach uß und die uͤbrigen er a 

JJ. Manp aeietun 0 no Stick 
„Diejenigen welche gefonnen find, dieſe Lieferung zu übernehmen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich den 14. September c. Vormittags um 9 Uhr in der 
Wohnung des Artillerie Dfficier des Platzes, Herrn Major Gleim Wohweber⸗ 
gaſſe No. 1982. einzufinden, ihre Gebotte aber ſchriftlich und verſiegelt, Tages 
zuvor in genannter Wohnung abzugeben. 2 

Mit dem Mindeſtfordernden, wird ſogleich ein Contrakt abgeſchloſſen, und 
nach deſſen Genehmigung des gedachten Ho wloͤblichen Erſten Departements, 
die Lieferung gedachter Hölzer uͤbertragen werden. ER 
Danzig, den 18. Auguſt 18178. 2 f 

Ha BRönigl, Artillerie; Depot, 

Gleim. Joſt. Roch. 


Auf for der un gen. 

Diejenigen, welche aus der Conſtantia Lehmannſchen Deſtaments⸗Stiftun 
„für das vorige 281 )te Jahr Austheilung erhalten ſollen, werden auf 
gefordert, ſich mit der gewabn ichen Quittung für das Jahr 1817 Montag den 
24. Auguſt biefes Jahtes Voriufttags um 10 Uhr, in dem Haufe langen Marft 
No. 452. zu melden. 1 


= 
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Allen, ſo gegründete Anforderungen an den Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmann Herrn Joh. Ludw. Fried. Böfe haben, erſuche ſolche bei 
mir innerhalb 4 Wochen nachzuweiſen, nach dieſer Zeit kann auf keine mehr 
Räckſicht genommen werden; ebenſo erinnere Diejenigen, fo etwa auf Unter⸗ 
pfand von dem Verſtordenen Geld aufgenommen, ſolches in der oben beſtimm⸗ 
ten Zeit einzuloͤſen, im Ausbleiben werden dieſe Gegenſtaͤnde als Eigenthum der 
Erben betrachtet. * 
Danzig, den 18. Auguſt 1 18. Joh. Fried. Ferd. Kohn. 
Herduech fordere ich diejenigen mir unbekannten auf, ſo an meinen ver⸗ 
ſtorbenen Bruder wilhelm Focking noch Forderungen haben; fi) des⸗ 
halb bei mir bis zum 19. September d. J zu melden, da nach diefer Zeit auf 
keine Forderung an dem Nachlaſſe deſſelben weiter geachtet und ſolche unter 
die Erben vertheilt wird. Imgleichen erſuche ich auch diejenigen, welche noch 
Zahlungen an meinem Bruder zu leifien haben; ſolche bis zu dem oben bemerk⸗ 
ten Termin gefaͤlligſt bewirken zu wollen. Carl Seinrich Focking, 
Danzig, den 22. Auguſt 1818. als Executor Testainenti. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
oder zu vermiethen. 
Ein Hof, mit einer Hufe 20 Morgen kullm., gutes Land, gutes Wohn⸗ 
5 haus, und Wirthſchaftsgebaͤude, und completten Inventarium, 3 Mei⸗ 
le von Danzig, ſtebt zu verkaufen. Das Raͤhere Langgarten No. 209. 
rn Giſchkau No. 13. iſt eine helle Stube zu Martini zu vermiethen. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Die zu Chriſtinenhoff zum Viehhandel wohlgelegene Hakenbude, iſt zu 
Martini d. J. zu vermiethen, und meldet man ſich der Miethsbedin⸗ 
gung wegen, bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 


g Sachen zu ver auctionire n. 
Montag, den 24. Auguſf 81g, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Wilinowski und Anubt im Speicher die Krone, durch oͤffentlichen 
Ausruf gehe paare Bezahlung 5 Brandb. Cour. verkaufen: 5 
1 er ganz neue groſſe baſtne Matten, und gleich nach Beendigung 
dieſer Auction auf dem Theerhofe: e ich nach 
eiten yo Tonnen fümsnifisen pee ard 5 
„ 60 , finniſchen Theer gleichfalls gegen baare Bezahlung in 
Brandb. Cour. Isäfälagen. g b 90 chf gege 3 9 
Sontag, den 24. Auguſt 181g, ſoll in dem Haufe in der heil. Geiſtgaſſe 
M aus der Goldſchmiedegaſſe kommend rechter Hand sub Ro. Ah = 
legen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangs 
baren Muͤnze ausgerufen werden: a 
Ein bunt Dresdner porcelainen und 2 purperroth dito dito Caffee-Servi⸗ 
te und mehrere porcelaine Kannen und Taſſen, 1 groß bunt porcelainen und 
3 kleine dito Plattmenagen, 1 porcelaine Waͤrme-⸗Maſchiene, 43 porcelaine Fi⸗ 


2 


— 
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und 12 Paar Deſert⸗Meſſer mit plattirten Schaalen, Korb mit 24 Paar Des 
ſert⸗ und 1 dito mit 12 Paar, und 42 diverſe Paar Meſſer und Gabeln, 1 
Kaͤſtchen mit 17 Perlmutterne Obſtmeſſer, und 1 dito mit 12 dito, und mehre⸗ 
re dergleichen, 4 Pfeiler- Spiegel im nußbaumen, ı im gebeizten, 1 dito im 


1 eichne Servietten⸗Preſſe, 2 Bettſchirme. ı gruͤn angeſtrichen Bettgeſtell, 7 


to Zerinen, Töpfe, Schaalen, Waſch⸗Kannen, kichtformen, und mehreres Zinn, 
2 meffingne und 1 kupferne Thee⸗Maſchienen, meſſingne Kannen, Leuchter, 
Speubuͤtten, Keſſel und Ca erollen, 1 ſtehender und 2 Engl. Bratenwender, a 
Pletteiſen, go diverſe Oelgemaͤlde, 70 Kupferſtiche unter Glas, 1 optiſcher Ka⸗ 
ſten, 6 diverſe dito, 2 Coffer mit Leder, eine Parthie Rolleaux Stangen. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. Ä 


Dienſtag den 25: Auguſt 181 ſoll in oder vor dem Artus⸗Hofe gerufen 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 

gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden; Ben. 
Ein in der Goldſchmiedegaſſe belegenes Grundſtuͤck, von der heil. Geiſtgaſſe 
kommend rechter Hand, maffiv erbauet, nebſt Hofplatz, gewoͤlbtem Keuer und 
Hinterhaus mit Appartement sub Serv. No. 109 1., hierauf haften zu Pfen⸗ 
nig⸗Zius 3000 fl. Danz. Cour. à 5 pr. Cent; ferner ein Leibgeding, worüber 
die näheren Verbindlichkeiten aus dem Extract zu erſehen ſind. 

10 Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe an⸗ 
e agen. 7 8 8 x 1 8 
Denerteg, den 27. Auguſt 1818 Mittags um 1 Uhr, werden die Mär 

8 ler Boldt und Rinder in oder vor den Artushofe an den Meiſtble⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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tenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: bas Scha⸗ 
lupp Schiff, Unternehmung genannt, geführt von Capt. Joh. Jac. Janſen mit 
einem vollſtändigen ſehr guten Inventario verſehen; ſelbiges Schalupp⸗Schiff liegt 
. gegenwärtig an der Brabank, allwo es von Kaufluſtigen in Augenſchein genom⸗ 
en werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere des Inventa⸗ 
rii an. N 
Den reſp. Kaufliebhabern zeige ich hiemit an, daß ich in Auftrag der 
Finckſchen Erben die Gartenbeſitzung in Pelonken der zte Hof genannt, 
am aaſten dieſes, Montag Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, oͤffentlich an Ort 
und Stelle werde licit ren laſſen. Mit dem Meiſtbietenden wird ſogleich der 
Verkauf ohne weiteres abgeſchloſſen, und das Grundſtuͤck uͤbergeben werden. 
Die gerichtliche Taxe deſſelben, ſo wie die ſehr annehmlichen Verkaufsbedin⸗ 
gungen kann man kaͤglich zwiſchen 8 bis 10 Uhr Morgens, oder von 12 bis 
1 Uhr Mlttags in der Jopengaſſe No. 596. in Augenſchein nehmen. f 
Danzig, den 16. Auguſt 1818. Taͤubert. 


Montag den 37; Auguſt 1818. fol. auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohllobl. Land⸗ und A e wie auch Commerz und Admi⸗ 
ralltaͤts Collegit, in der Jopengaſſe im bekannten Traͤgerzunfthauſe sub. No. 
544. gelegen, an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Bezahlung in Branden⸗ 
burger Preuß. Cour den Kehle. auf 4 fl. a0 gr. gerechnet, ausgernfen werden: 
Eine Clavicin Uhr mit 12 Walzen, ı hölzerne Stubenuhr und mehrere uh⸗ 
ren, diverſe Engl. Fayanz⸗Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, Schalen und Teller, eis 
niges Porzellain, a große Spiegel in gebeitzten Rahmen, 1 kleiner und mehre⸗ 
re Spiegel, 1 Schreib⸗Spind, diverſe Kleider⸗Linnen⸗ Schenk. und Glasſpin⸗ 
ber, gebeißte und angeſtrichene Kommoden, 1 Schreib: Kommode, 1 mahagoni 
Diſch, und mehrere angeſtrichene Klapp⸗ Schenk⸗ e 1 Kannapee 
und ı2 Stühle mit Einleg⸗Kiſſen, und mehrere erſe Stuͤhle, Linnenzeug 
und Betten, feidene, kattune und wollene Frauenkleider, Röcke und Jopen, 
wie auch diverfe couleurte tuchene Manns: Kleider, 94 Stuͤ Inifche Leine⸗ 
wand, 10 Stuͤck Pommerſches Segeltuch und Drillig, 3 Betrgellele mit Gar; 
dinen, und mehrere Kerber und Bettrahme, W Bie und Oehlge⸗ 
maͤlde, 1 Schreibpult, ferner: Zinn, Kupfer Meffing, etall, Blech, Eifen und 
Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


onnerſtag, den 3. September 1818, ſoll auf Verfügung * 
Brabanf sub No. 1774. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be 
ew ane in Brandb. Cour. den Reichsthal. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, ausgerus 

n werden: Eu | ir 
Zwei groſſe Spiegel in gebeizten Rahmen, 1 eichen Kleiderfpind, 1 dito 
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Schreib⸗Commode, 6 Stuͤhle mit Schwarz Leinewand, a Klappticte, ı Himmel⸗ 
bettgeſtell mit kattunen Gardienen, ı Canapee, und diverfe Betten, und an 
Herfertiate Eiſenwaaren: als 3 Dutzend div. Tafelhafen, 3 dito Kouſchen, 3 
dito Morgelpruͤhms, 3 dito Bootshaken, 4 dito Setzhaken, 6 dito div, Kram 
pen ı dito Pumpenhaken, 5 dito kuken⸗RNinge, 1 dito koßhaten, und 5 groſſe 


Kuhfuͤſſe. 
Ferner wird noch gerufen: 

„Ein Pianoforte in mahagoni Kaffen, 3 porcelaſne mit bunten Rlumen 
Caffee-⸗ und Thee Service, 2 Blasbalgen, e groffe und 3 mittel Amboſſe, div. 
15 10h dee. cafe und Kante ane . 2 Durchſchlaͤge, 2 groſſe S braub⸗ 

e, und Div. groſſe und kleine eiſerne e a qer⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. 0 ee ne — — ‚fonften — e 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Der Kaufmann J. R. Friedrich aus Koͤnigsberg empfiehlt ſich zu dieſem 
T Dominik Markt mit einem ganz neuen complett ſortirten Waaren⸗La⸗ 
ger von Galanterie- Wagren, beſtehend in Tiſch⸗Uh ren, Taſchen Uhren, Uhrket⸗ 
ten, Pettſchafcen Uhrſchluͤſſeln, Ringen, Tuchnadeln. Kämmen für Damen, 
wohlriechende Waſſer, Eau de Cologne, Pomade, Seif, „Theemaſchinen, Thee⸗ 
brettern, Leuchtern, Platemenagen Brodförsen, Zuckerdoſen, Unterſatztellern zu 
Flaſchen, Glaͤſern und bichtſa eeren, Knoͤpfen, Meſſern, Scheeren, Sporen, Stös 
cken, Doſen, Reitpeitſchen, Regenſchirmen, porcellainen Pfeifenkoͤpfen, engliſche 
Strickbaumwolle und verſchiedene andere recht fchöne Waaren womit er den 
Markt über ausſteht in den langen Buden vom hohen Thor kommend rechter 
Hand die e Bude Bar Sir N 2 5 


> 


8 


/ gte 1 3 
Eine auf ae erde nen, e engen sen de, vorzü lich wo⸗ 
E derne Drofchfe und zwei breitgleiſige geſchmackvoll und dauerhaft ge⸗ 


baute Spatzierwagen, verkauft billigſt der Sattler Zallmann vorſtadtſchen Gras 
ben No. 171% a 2 22 N b i * 
Ju der Hundegaſſe No. 9g. find extra friſche Hol aͤndiſche Heringe in 
vs, welche in bieten Tagen mit Schiffer 8. Abrams von Aunſterdam 
angekommen, im diülgen Preife zu haben. 7 4 7 2 2 
ae ala} 1 Be 5 2 a . RE B f EIER 1 
“Plbinger Bier in Bouteillen, ist nebst vier andern 
sorten, 1 anggassischen Thor No. 5. Br 
Ven dem fo beliebten Geilnaner Baffer, is ein klein Parthle⸗ 
Ve den Mu 7 Gr. Preuß. Cour, fuͤr die Krucke, ſo wie extra 
che veue Holl. Enge, vom diesjährigen Fauge in z und z, zu 
5 en it Sehen orf bn eommen . 
eſt ungen auf den Scharfenortſchen Torf bie groſſe Fuhre zu „ Rehl., 
werden angenommen dei Herren Liedke unb Oertel am heben Thor, 


e 
* 8 


132 


& 
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beit, Gelſtgaſſe No. 776. bei Jacob Zarms, und Beutlergaſſe No. 61g, bei 
ion arms. 5 b „ 
SE rer Korbwagen mit ledernem Verdeck und. dergl. Schuͤrzen, ſteht 
zu verkaufen, altſtäͤdtſchen Graben No 433. I, 
- Anterseichneter macht hiedurch Em. reſpect. Publico bekannt, daß in dem 
1 Holz Garten zu e bei Schwetz bei feinem Holzaufſeher plut⸗ 
kowski Kiehnen Kloben Holz zu jeder Zeit, das Achtel 360 Cub ie⸗Fuß enthal⸗ 
tend a 8 Rthlr. Preuß. zu haben iſt. 5 Booff. 
Rondſen, den 49 Juli 181g. 
Langgaſſe No. 514, iſt feiner Wein Eſſig vorzuͤglich gut, in Burgunder 
Boureillen abgefuͤllt und verfiegelt für folgende Preiſe zu haben: s 
Wein Eitragon:Effig 18 Duͤttchen. 
Weig⸗Himbeeren dito 18 2 i 
Wein ⸗Citronen dito 1328 me a 
2 Feine Gewuͤrz dito oo = Andreas Schulz. 
i Denn hochzuverehrenden Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mei⸗ 
ne Abreiſe auf den 25ſteu dieſes feſtgeſetzt habe, und deshalb meine 
optiſchen Waaren für einen ſehr billigen Preis verkaufen werde, nämlich; eine 
ganz gute Brille mit ſchoͤner Einfaſſung neoſt SSR Kthlr. ig gr. 
„ mit geringerer Einfaſſung für ı Neblr., im glei⸗ 
chen Verbüten ß ich auch alle übrigen optiſchen Inſtrumenten für einen 
Auſerſt billigen Preis abſtehen, wovon ich ſich zu überzeugen gehorſamſt bitte. 
Mein Logis iſt auf dem erſten Damm bei der Wittwe Zander No. 1153. 
a Kallmann, Opticus. 
Ein 30 Quart großer Diſtellier⸗Grapen, nebſt Kuͤhlfaß und zinnerne Schlan⸗ 
ge, ſteht Roͤpergaſſe No. 469. zum Verkauf. 
55 Ein 2 ganz 2 „ und 172 . Vor⸗ 
derverdeck in zu verkaufen, oder gegen einen offenen Spazierwagen zu 
vertauſchen. Das Nähere Hundegaſſe No. 321. im Stall; duch 119 5 ute 
de 0 = ser zu verkanfen. Se 
uf der Pfefferiiadt No. 119, in Hand⸗ : illigen Prei 
A 8 nen No. 119, iſt ein Hand⸗Wagen für wach dia * is 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Des Haus No 57 bei weiß 88 ih der Verlornengaſſe, beſtehend: 
aus einem Woho keller mit eigner Thüre worin ı Stube, Hausraum 
und Kuͤche; aus einer Unterwohnung mit elgner Thure, worin ı Stube, Haus⸗ 
raum und Feuerheerd und aus einer Oberwohnung mit eigner Thuͤre, worin 4 
Stuben 2 Feu hierde und 1 Boden mit; Kammern, iſt zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nau richt erhält min in der Hundegaſſe in No. 237. 
Das ent der Niderſtadt an der Thorner Brücke gelegene Grundſluͤck, bez 
d ſtehend aus einem Wohnhauſe mit Garten rekft einem dabei gelegenen 
Holzhof mit groſſen Holßſchoppen, und einem vor dem Wohuhauſe an der Mott⸗ 


0 — 


72 2 Holzfelde, iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. 


Ferner find die Haͤuſer Hunbegaſſe No. 274. Frauengaſſe No. 892, und 
Schelbenrittergaſſe No. 1251. ſogleich zu vermiethen, und zu beziehen. Ueber 
Raben. Grundſtuͤcke erfährt man bei Kalowski Hundegaſſe No. 242. das 
Naͤhere. a 


Das Haus im Poggenpfuhl sub No. 194. mit einem groſſen Garten und 


gen Brücke, an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Haus Wollwebergaſſe No. 1996 iſt zu Michaeli rechter Zeit zu vers 
f miethen und zu beziehen. Des Zinſes wegen erkundigt man bei 
Jacob Zarms, Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 8 f 
n der Wollwebergaſſe No. 555. iſt zur naͤchſten Umziehezelt eine Stube 
J an einzelne Perſonen zu vermlethen. Nähere Nachricht erfaͤhrt man 


S a ch 
Bootsmannsgaſſe No. 1178. iſt eine Stube mit der Aus ſicht nach der lan⸗ 


29 be vermiethen, aber dates tet zu Michaeli, auch vielleicht ſchon 
er zu Foo Shen Bushnd 
Seifengafe No. 952. find a Zimmer nach der langen Brucke gelegen, zu 


Drei Stuben ohne Meubles, oder 4 Stuben mit Meubles, nebſt Kuͤche, 
Keller und Boden, ſind in dem Hauſe heil. Geiſtgaſſe No. 773. zu 


ven, Seitengebaͤude und Hinterhaus, groſſem Hoſplatz mit laufendem Waſſer, 
gewölbtem Keller ꝛc., ſtehet von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤherere Nach⸗ 


anne No. 191. if die obere Etage von 6 Stuben, Küche, Speiſe⸗ 

kammer, Boden, Keller, Holzſtall, Stallung auf 6 Pferde gemeinſchaft⸗ 

liche Wagenremiſe zu vermiethen, und vom 1. September oder auch noch ſpaͤ⸗ 
ter zu beziehen. Nähere Nachricht erfahrt man in demſelben Hauſe unten. 
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a In der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt zur naͤchſten Umziehzelt an einen 
Herrn eine Unterſtube zu vermiethen, und Dienſtags, Freitags und 
Sonnabends von 12 bis Uhr zu beſehen. 
Ein logeables Haus Brodb nfengaffe No. 666. iſt zur rechten Zeit zu vers 
miethen. Die näheren Bedingungen erfährt man Langgaſſe No. 405. 
Buttermarkt No. 2091, find 3 Stuben mit Möbeln an Herren Offiziere 
zu vermiethen. 
* der Johannisgaſſe No. 1378. find bie beiden Stuben auf dem Hinter⸗ 
f hauſe nebſt Küche, Seitengebaͤude, Boden, Appartement, Holzſtall und 
Hoſplatz, wie auch die Unterſtube im Vorderhauſe, zuſammen an eine Familie, 
oder auch an unverheirathete Perſonen einzeln zu vermiethen, und rechter Zeit 
188 9 5 auch früher zu beziehen. Nähere Nachricht an der Schneidemuͤhle 
„453. 6 ’ 2 7 
Am Kaſchubſchen Markt, in der Faulgaſſe No. 966. iſt eine Obergelegen⸗ 
heit mit a Stuben an einzelne Herren mit auch ohne Mobilien, oder 
auch an ruhige Bewohner gegen bilige Bedingungen zu vermlethen, und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Auf Verlangen koͤnnen die Stuben auch ver⸗ 
einzelt werden. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. a 
An Dammen⸗Ecke No. 110)., iſt eine Stube mit Moͤblen an einzelne 
*Nerfonen zu vermiethen, und leich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 


: Gerbergaſſe No. 358. iſt eine ( ube nach der Straße, au einen ruhigen 


Bewohner zu vermiethen. 
Es iſt ein ſehr bequemes Haus auf der Altſtadt nahe an der Rechtſtadt 
gelegen, mit 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden, Hof, laufendem 
Waſſer und 2 Apartements zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere auf der 
Schneidemuͤhle No. 454. 
Auf der Pfefferſtadt in No. 116, iſt eine gute Wohngelegenhelt fuͤr einzel⸗ 
. ne Bewohner zu vermiethen. 
Jaga No. 595. find 7 bis 8 moderne Zimmer, eigene Kuͤche, Boden, 
partement, Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe, im ganzen oder theil⸗ 
weiſe zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; auch kann wenn 
ts gin en rg 3 a eingeräumt werden. 
e 2 N i ! t 2 
A 2 Ihe, = t No. 636, find Zimmer an unverbeiratbete Perſo 
e No. 114, iſt ein Zimmer nach der langen Brücke zu vers 
miethen. 0 l f 
Cn der Breitegaſſe No. 1197. ſchraͤge über der Jwirngaſſe, find 3 Stuben 
Far nebſt Küche und Boden zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu be⸗ 
das Haus auf Langgarten No, 287. mit 2 gegen einander liegenden Stu⸗ 
D ben, Böden, Küche, Keller nebſt freiem Eintritt in den Garten iſt mit 


auch ohne dem dabei befindlichen Kram zu vermiethen, und rechter Zeit zu bes 


ziehen. Die nähern Bedingungen erfährt man No, 230, 
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In der Fleiſchergaſſe No. g0 iſt ein Saal und a Stuben, mit auch ohne 
0 Mobilien, nebſt eigner Küche und Boden, aı ruhige Bewohner zu vers 
miethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Na richt daſelbſt. 
Zwei Zimmer nebſt Kammer, eigener Küche ꝛc, find zu vermiethen. Nach⸗ 
richt Fiſe markt. No. 1599. f 
* Poggenpfuhl No. age find 5 aneinander haͤngende Zimmer und ein 
Schlaf Cabinet, und e aneinander haͤngende Zimmer mir eigener Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Apartement und Holzgelaß dieſen Michaeli zu vermiethen und zu beziehen. 
Am Re witſtäotſchen Graben Mo, 2058, find 3 moderne Stuben mit Gips⸗ 
decken, einer geräumigen Küche, > Kammern, ein Holz und Gemüfes 
Keller nebſt Appartement an ſtundesmaſſige ruhige Bewohner zu vermiethen, 
und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere erfahrt man daſelbſt. 
{ LINES ß Ba 
x Heute sind die Gewinnlisten oter Classe 38ster Berliner Lotterie hier ein- 
© getroffen, und liegen für meine resp Spieler bei mir zum Einse- 
hen bereit. 5 a i 5 
Ganze, halbe und viertel Loose zur roten kleinen Lotterie 


1 


bekomuit man täglich in meinem Lotterie - Comptoir, Brodbänkengasse, Ne, 


7 
Danzig, den 2ı August 1818. EC Alberii. 
In der gten kleinen Lotterie find folgende Gewinne in meine Collecte ge⸗ 
fallen, 5 


auf No. 14845. 4000 Kehl, No. 35773. 500 Rthl. No. 18708. 200 Rthl. 
18906. 200 Nthl. No. 30940. 200 Rthl. No. 18958. 100 Rthl. 

N 8 Gr. 8 „o Rthl. und mit den kleinen Gewinnen zuſammen 6724 

thl. 1 r. gewonnen. = 8 

= Zur 2810 kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. September c. anfängt, 

find wieder ganze Looſe a 2 Rthl. a gr., halbe a 1 Rthl. gr und vier⸗ 

tel d 125 gGr. in meinem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 530 jederzeit zu 

haben. RotzolI.. 
Die Gewinnliſten ater Claſſe 38 ſter Rotterie find eingegangen, und koͤnnen 

bei mir nachgeſehen werden. Auch find wiederum Kaufloofe zur Zten 
Claſſe fo wie Looſe zur roten kleinen Lotter e zu jeder Zeit in meiner Unterkol⸗ 
lecte, Kohlengaſſe No. 1035, zu haben. ZBaingler. 
Citeraäriſche Anzeigen. 

In der C. G Slitenerfhen Buchhandlung in Berlin und Frank⸗ 
1 furt an der Oder erſchienen, und ſind durch alle Buchhandlungen 

zu bekommen: - 

Düben, C. G. F. von, neueſte Anleitung zur gründlichen Erlernung bes ge⸗ 
wohnlichen und neuen Blllard⸗ Kegel⸗ und Ballſpiels Dritte Auflage, 
8 Geheftet. 10 Gr. 82 i 5 

— neueſte Anweiſung zur leichten und gründlichen Erlernung des Boſton⸗ Ca⸗ 
finos und Imperialſpiels. Dritte Auflage. 8. Geheftet. 6 Gr. 


Düsen, €: G. F. v. neueſte Anleitung zur gruͤndl. Erlernung des Commerce⸗Alktan⸗ 
ce Pharo Trikt ak oder Tokkategliſpiels, Fünfte Aufl. 68 Geh. 8 Gr. 
— Anleitung das Schachſpiel gründlich zu erlernen. Dritte umgrard, und vers 
mihrte Aufl. 8. Geh. 6 Gr. : a i 
— neuen Anweiſung zur gründlichen Erlernung des Tarok⸗, Piquet⸗, Treſett⸗ 
oder Trif ttſpiels. Zweite Auflage 8. Geh. 8 Gr. 
— neueſte Anwelſung zur leichten und gruͤndlichen Er ernung des Whiſtſpiels. 
Mit einer Anlegetafel Sechste Auflage. 9. Geh 4 Gr. 
— Talismann des Gluͤcks oder der Selb lehrer für alle Karten, Schach⸗, 
Billard⸗ und Kegelſpiele. Mit Kupfeen und 12 Bildern zu einem Karten⸗ 
ſpiele in Holzſchnite, von F. W. Gubitz, nach der Zeichnung von Runge. 
8. Geh. 2 Thlr. 12 Gr. f 
Daſſelbe Buch mit Kupfern ohne die Bilder, 2 Thl. 1 RATE TEN EN 
Düben, C. G. F. van, das l'Hombre⸗ Spiel nach dem Engliſchen des C. G. 
von Longin. Vierte vermehrte Auflage. 8. Geh 1 Gr. 
— Unterricht zur gruͤndlichen Erlernung des deutſchen Kegelſpiel und des Brett⸗ 
oder Dameſpiel, des Muͤhlen⸗, Quinze- und Tontinenſpiel. Dritte Aufla⸗ 
& 8. Geh. 5 Gt. a iz 
— Archie der Spiele oder fort aufende Beſchreibung aller Spiele der Vorwell 
VVVVVVVCTCCVTVTVVTTTVTCCTTCCCCCC ir ne nen. 
EN d on 
Am goſſen d M Abends nach halb ſieben Uhr ward meine Frau von ei⸗ 
nem gefunden Knasgen gluͤcklich enteunden. Dr. Böckel, 


FCC 
Das heute Vormittag um 1 Uhr erfolgte fanfte Hinſcheiden meiner ges 
liebten, Mutter Adelgunda, verw. Oyer, geb. Barendt, an gaͤnzlicher 
Entfräftung in i rem bald vouenditen 9 ſten Lebensjahre, mel Eich unter Ver⸗ 
butung auer Beileldsbdezeugungen weinen Freunden und Verwandten. 5 
a 5 Johann Heinrich Gyer, 
als Sohn und im Nomen der Sah wiegertochter und Großfinder, 
perfonen, fo in Dienft verlangt werden 
Es wird ein Frauenzimmer in Dienſt verlangt, welche waſch en und ſehr 
aur pletten fonn. Sie meldet fin am legen ban, 
Er kinderleſes raſches Tagelöhner⸗Paar wird zur Bewachung und gerins 
ger Dienſtleiſtung gegen frete Wohnung und Holz in einem Gartens 
hanſe in Langefuh, geſucht. Lan ggaſſe No 405. das Naͤhere. f 
5 pPerſon, ſo ihre Dieyſſe antraͤgt. 
Fin Wirthſchafts ſchrei er, welcher der Den tſchen und Wolnifchen Sprache 
E maͤchtig, kann als praktiſ er Feldwirth, ſo wie auch eben Fr 
Kenntneſſe bei rauf und Brennerei Gef äſten auch ſeiner treuen und guten 
Aufführung wegen von dem Brodherrn, dei welchem er 5 Jahıe im Dienſte ge 
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ſtanden, empfohlen werden. Derſelbe könnte ſogleich In Dienſt treten, und If 
das Nähere Zwirngaſſe No. 1155. zu erfahren. 


Sache, fo verlohren worden 
Am ıgten d. M., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, iſt von einem Wagen, 
von Oliva laͤngſt den Gärten, über Kupferhammer, durch Strieß bis 
Altſchottland fahrend, eine Brille mit ſilberner Einfaſſung im braunen Futte⸗ 
ral, verloren worden. Wer diefelbe gefunden und in Langefuhr bei dem Baͤ⸗ 
cker J. Jantzen abbringt, erhält eine Belohnung von a Rthir. P. Cour. 


. in der Mike RR rule \ 

- ee in der e des September, in Ge aft wel Damen, au 
WB gemeinſchaftliche Koſten, eine Reife nach Helin z —— En 

ſchet, beliebe ſich im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir hieſelbſt zu melden, und da⸗ 

ſelbſt naͤhere Auskunft zu erwarten. 


Jllumi nations Anzeige. 

g Sonntag den 23. Auguſt wird der Garten das Sommervergnuͤgen genannt, 

5 auf Langgarten für dieſes Jahr zum letztenmal erleuchtet werden. Ich 
lade ein hochverehrendes Publikum dazu ganz ergebenſt ein. £ 
Da das letzte Abonnements s Concert diefen vergangenen Mittwoch wegen 
ſchlechter Witterung nicht ſtatt finden konnte, ſo iſt ſolches auf Mittwoch den 
26. Auguſt verlegt worden, wozu ich noch eine kleine Erleuchtung geben wer⸗ 
de. Ich bitte ganz ergebenſt um einen zahlreichen Zuſpruch. Rarrmann. 


r 


Das neueſte Adreßbuch fuͤr Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwährend 
bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 
5 I. C. Alberti, 
i Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ͤ—— —— —— —œümpᷣ—]—]—— — 
Da ich Kanter wieder mit ſehr gutem Geſinde verſehen bin, kann ich 
nicht unterlaſſen Ein geehrtes Publikum ergebenſt zu bitten, mir auch 
ferner ihre guͤtige Gewogenheit zu ſchenken. ER 
Die verwittw. Regierungskanzelei⸗Verwandtin Brandt, 
Geſindevermietherin Maßzkauiſchengaſſe No. 411. 


unterzeichnete verſehlt nicht, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, wie ſie an je⸗ 

u 25 mehreren i mit guten Jeugniſſen verſehene Dienſtbothin⸗ 

nen aller Gattungen zuzuſchicken im Stande iſt, und bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. 9 D. A. Schmidt, Geſindevermietherin 

wohnhaft Poggenpfuhl No. 380. neben der Badeanſtalt. 


(Hier folge die deltte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 
2 a | 2 = | 


Andreas Sins 8 
f yorteaitmaler in Miniatur und Paſtel eiupfiehlt ſich mit feiner Kunſt 
und buͤrgt fuͤr Aehnlichkeit. Auch kann man bei ihm eine Portrait⸗ 
ſammlung von ſeiner Arbeit ſehen. f 255 
I Sein Logis iſt bei dem Weinhaͤndler Herrn Kruczynski in der Brei⸗ 
tegaſſe No. 1141. \ l 


.. 


— Wenne — a 2 
Base SS TR, 


Penſſonairs finden Aufnahme ‚Sei Mntergeichnerem, welcher Unterricht in der 
Buchhalterel, Briefſtiel, dem faufmännifchen Rechnen und im Schrei⸗ 
ben, ſowohl in als auſſer ſeinem Logis Jiſchmarkt No. 1849. giebt. a 

A. L. Schultz. 


Infnnterzeichnete empfehlen ſich allen reſp. Herrſchaften als Gefinde sMermie 
chen, ſowohl mis männlichen als weiblichen Perfonen. fade, Berne 

Ga W. F. Schramm und V. A. Schramm, 
ö 78 80 wohnhaft in der Kuhgaſſe No. 816. 


FR De ich voͤllig im Stande bin, die Geſchaͤfte als Geſindevermietherin zu 
f betreiben, und mit guten Maͤdchen verſehen bin; ſo bitte ich die ge⸗ 
ehrte Herrſchaften um geneigten Zuspruch. Benata Muller, 

* in Haͤkergaſſe No. 1506 


D em 15 9 eni rem, 

erſtag den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr ſoll am Sand⸗ 
wege bor dem Werderſchen Thore bei Burke durch Opelellche Auction 
an den a RR er verfauft werden: & 

6 tragende | ende Kühe, einige Hocklinge, 5 Pferde, 2 Stuten 
mit Fohlen, 1 fuchsſiger Zjäpriger Senat, 1 eiſenaxiger Auſtwagen mit allem 
Zubehör, 1 Mangel, 1 Cariol mit Verdeck und Tambour, blanke und lederne 
Veſchirre und Leinen, eine Parthie guter Betten, eine Parthle Holland Irden⸗ 
zeug, 6 Spiegel, Fayanzene Schuͤſſeln und Hausgeraͤth, und andere nutzbare 
Sachen mehr. a 5 f \ 

Der Zahlungs Termin fol bei der Auction bekannt gemacht werden. 


Dehn bis zwölf Fuhren gute Erde zum Ausfüllen oder Erhoͤhen zu gebrau⸗ 
, or unentgeldlich Kohlengaſſe No, 1055. zu jedes beliebigen 
Zeit abgeholt werden. i 
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Bewegliche Sachen zu verkaufen. a 
Ein guter moderner Ofen und ein zweithuͤriges Kleid er ſpind mit Schub⸗ 


laden zu kinnen iſt zu verkaufen. Nachricht ertheilt das Königl. Ins 
telligenz⸗ Comptoir. 5 


Aufloͤſung der Charade im vorigen Stück des Intelligenz⸗Blatts: 


tiefelknecht 


t W f . 
Mehr als ſein gutes Schwerdt, braucht es der Krieger; 
Mich machte es zu meiner Selma Sieger, : 
Dem Dichter hilft es oft vom herbſten Schmerz; 
Und if es gut, fo führt es himmelwaͤrts. 
Wer raͤth den Scherz? 


Sonntag, den 16. Auguſt b. J., find in nachbenannken Kirchen 
sum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Friedrich Franz Ludewig, Mitglied der Schauſpielergeſellſchaft, und 
Jungfrau Caroline Walter. 


St. Johann Der Schiffszimmergeſell Johann Michael Blanck, und Jungfer Dor. Conſt. 
Plinſchkowska. 


5 Der Galanteriehaͤndler, Herr Gottl. Roſendorff, und Jungfer Louiſe 
ethgenreich. 


St. Brigitta. Gottfried Adler, eine der Aten Compagnie ıflen Bataillons 
wehr ⸗ Anna He . 


des Danziger Land 4, und inat 
St. Barbara Her Wittwer te b 


5 J entzlaf, =. gr. € K. 0 r 
0 nke, 7 Wꝭ᷑̃ be, 5 e ö 
San Se gd, In Sunafr Babe e Fee Son See k ö 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ꝛ4ten bis 21. Auguſt 1818. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 4 Paar copulir⸗ 
; und 22 Perſonen begraben. 
n „ und Geld.Course 


— 
Danzig, den 21. August 1818. 


London, ı Monat 7 r. 2 Mon F-: oll. rand. Duo neue gegen Conr.g fı 
Monat — 52 55 1 ! di dito wiche e ae 


— 3 g ito i ge- 9-13 

Amsterdam Sieht — gr. 40 Tage gr, „| dito dito Napp. 9-9 — 
— 20% 3005, 300 & 299 gr. dito dito gegen Münze 

Hamburg, 10 Tage — gr. | |Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 gen 

6 Woch. — gr. 10 Woch. 155 & 1334 gr. BEE ER = Manze— -— Br. 

Berlin, 8 Tage — pCt. damno. Tresorsckeine 

1 Mon. — pC:dm. 2 Mon. 13 pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 174 pCt. 


(Hier folgt die erſte eptraordinaite Beilage.) 
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extraordinaire Beilage zu No. 67. des Intelligenz Blatts. 


Der auf den zaſten dieſes Monats beſtimmte öffentliche 
Verkauf des den Finckſchen Erben zugehörigen Gartens in 
Pelonken, bleibt fuͤr dieſe Zeit noch ausgeſtellt. 


. „ee 
Danzig, den 21. gut ai 


l ) 
(Ster folge die zwelte extraordinalre Beilage.) 


in Zweite Arbil | 
wi: Beige zu No. 67. des Intelligenz: Blatts. 


x Es ſind eine Parthie Sec Muͤhlenſteine auf bier abgeladen 
und werden binnen a bier eintreffen, welches, mehrerer Nachfrage 
wegen, hiermit befann we 3: wird, fi ſcch bei dem Empfaͤn⸗ 
ger A Hintergaſſe 11915 181. — 8. zu melden, allwo auch 
Auskunft uͤber 2 gebrauchte, jedoch noch ganz taugliche und zu verkaufen⸗ 
de Schiffsmaſten, ferner über zur Tiſchler- und Stuhlmacher⸗Arbeit dien⸗ 

liche Aepfel⸗ und Birnſtaͤmme gegeben wird. i 


Kür 


a 2 1 5 3 
9 88 91816 4 7 In air „4 0 r 
nne IE 1282 721 ME. 83% 92 a Laie 


